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Sct. Nikolai-Pfarrkirche. 
Vormittag: Herr Kaplan Hohendorf. 
Evang. luth. Haupt-Kirche zu Sct. Marien. 
Vormittag: Herr Prediger Luv. Nesselmann. 
Nachmittag: Herr Prediger vr. Lenz.

Heil. Oeist-Kirche.
Vormittag: Herr Superintendent Krüger.

Montag den 1. Dezember, Abends 5 Uhr: 
M i s s i o n S st u n d e.

Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen.
Vormittag: Herr Prediger Salomon.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode.

Sct. Annen-Kirche. 
Vormittag: Herr Prediger Müller. 
Nachmittag: Herr Prediger WolSborn.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Kriese. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Neformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmie.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittags 9 Uhr: Herr Pastor Ebert, auS Danztg. 
Nachmittags 2 Uhr: Herr Pastor Ebert, aus Danzig. 
Gleich nach dem Nachmittagsgottesdienst MisfionSstunde.

- Freitag Abends 7^ Uhr.

G A e N tze rr.
Berlin. Ihre Majestät die Königin find 

von Weimar am 25. d. hier eingetroffen.
— Se. Königl. Hoheit der Kronprinz hat Lei 

seiner Anwesenheit in Nom dem Könige Franz IL. 
von Neapel einen Besuch gemacht, den dieser 
Tages darauf erwiderte. — Nach der „Monde" 
ist Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen Lei sei­
ner Ankunft in Neapel eine Adresse der dortigen 
Legitimsten überreicht worden, die auf den zu­
künftigen Souverain Preußens einen sehr tiefen 
Eindruck gemacht haLen soll.

— Die ,A. P. Z * veröffentlicht die Depesche 
des Herrn v. BiSmarck über die Preußen günstigen 
Vorschläge des englischen KabinstS zur Beilegung des 
deutsch-dänischen Konflikts, welche die Beistimmung deS 
Ersteren zu diesen Vorschlägen auSdrückt, und die Note 
Russell'S benutzt, um daS englische Kabinet in die Lage 
zu bringen, sich nicht mehr von dem eingeschlagenen 
Wege zu entfernen und künftig eine entschiedene Stütze 
der Preußischen Politik in dieser Frage zu bilden,

— Hannover beabsichtigt mit Preußen in Unter­
handlungen zu treten in Bezug auf die Annahme deS 
Handelsvertrages.

— Auch d.r Provinzial - Landtag der Provinz 
Sachsen hat eine Ergebenheitö-Adreffe angenommen.

— Eine Preußische Circularnote bezeichnet die 
Stellung Preußens zur italienischen Frage: Preußen 
habe nur den Titel Victor Emanuel'S als König von 
Italien anerkannt (wie auch s. Z. in d. Bl. die Sache 
aufgefaßt wurde) und sei weit entfernt davon gewesen, 
den Zwecken und Zielen der sardischen Politik irgend 
wie ein moralisches Gewicht zu leihen. Vielmehr muffe 
sich Preußen ausdrücklich dagegen verwahren, daß eS 
tn irgend einer Weise den von der Turiner Regierung 
auf Länder, die sie durch unrechtmäßige Mittel erwer­
ben könne, erhobenen Ansprüchen zustimme. Schließ­
lich wird noch gesagt, daß Preußen selbstverständlich die 
religiöse wie völkerrechtliche Stellung deS Papstes als in 
ungeschwachter, unantastbarer Kraft bestehend betrachte.

— Wie die ,N. P. Z/ berichtet, wird das vom 
Herrenhause früher bereits angenommene Ministerver- 
antwortlichkeitS-Gesetz, etwas modifizirt, dem nächsten 
Landtage wieder vorgelegt werden. Auch ein Gesetz 
über die OberrechnungSkammec soll in Berathung sein. 
Eben so eine gesetzliche Regelung der Diäten der Ab­
geordneten, womit vermuthlich die Frage wegen der 
Kosten der Stellvertretung bei Beamten im Zusammen- 
h Die ^Stecnztg." vom 26. enthält die folgende 

bedeutungsvolle Notiz, bei deren Lesung sich (nach dem 
Gprüchwort) .mehrere" Personen .gekratzt* haben 
sollen: .Vor einigen Jahren geschah eS einem Diplo­
maten, daß er bei seiner Abberufung von Berlin mit 
seinem Schreibtisch zugleich in einem geheimen Fach 
desselben Papiere verkaufte, auü welchen hervorging, 
daß dieser Gesandte gegen den Hof, bei welchem er 
beglaubigt gewesen war, eine lebhafte Thätigkeit in 
der Presse entwickelt hatte. Es wurden theils eigen­
händige Konzepte von Artikeln, deren Urheber man 
bis dahin in ganz anderen Lagern gesucht hatte, theils 
der Nachweis wohlorganistrter Verbindungen vorgefun- 
den, vermöge welcher durch diesen Verkehr einer be- 

freundsten Macht die publizistische Opposition gegen 
die Regierung wesentlich gefördert worden war. DaS 
gesammte Material gelangte in die Hände der könig­
lichen Regierung. Dieselbe zog eS vor, gegen den ohne­
hin aus seinen hiesigen Verhältnissen scheidenden Diplo­
maten keinen Gebrauch von den Beweisstücken zu 
machen. Dagegen zweifeln wir nicht, daß das damalige 
Ministerium, und gewiß jede Regierung, von einigem 
Selbstbewußtsein, die Abberufung des Gesandten ver­
langt haben würde, wenn sie vor der Beendigung sei­
ner Mission die Ueberzeugung erlangt hätte, daß der­
selbe direkt oder durch Mittelspersonen seine amtlichen 
Beziehungen zur Unterstützung der regierungsfeindlichen 
TageSpreffe benutzte. Wir sind der Meinung, daß da­
mals so gut wie heute alle fachkundigen Autoritä­
ten über den Grundsatz einig waren, daß die Stellung 
eines Gesandten für unvereinbar gilt mit der Betheili­
gung an oppositionellen Bestrebungen gegen die Re­
gierung, bei welcher er beglaubigt ist/

—- Nach der „B. B.-Z/ soll Herr v. BiSmarck 
dieser Tage einer Deputation u. A. erwidert haben: 
.Davon halten Sie sich überzeugt, daß ich mit Energie 
und Consequenz auf meinem Standpunkte beharren 
werde; eS kommt gerade darauf an, daß die Sache zum 
Stehen kommt/ — Einer anderen Deputation gegen­
über sott derselbe hervorgehoben haben, daß die Regie- 
rung wie bisher, so auch für die Folge, Alles aufbieten 
werde, ein Verständniß mit dem Abgeordnetenhause 
herbelzuführen, daß aber die oppositionelle Presse diesem 
Bestreben zu sehr entgegenwirke, indem sie zum großen 
Theile in den Händen von Juden und unzufriedenen, 
ihren LebenSberuf verfehlt habenden Männern sich be­
finde, welche die Begriffe zu verwirren, und die besten 
Absichten der Regierung zu verdächtigen suchten.

— Die »VolkSztg/ befiehlt ihren Parteigenossen, 
die Adressen an den Präsidenten deS Abgeordnetenhau­
ses nicht bloß von den liberalen Wahlmännern, sondern 
auch Urwählern unterzeichnen zu lassen und bet der 
Kürze deS TerminS die SaLe mit der entsprechenden 
Rührigkeit zu fördern. Diese Adressen an den Abge­
ordneten - Präsidenten sollen nach Wiedereröffnung des 
Abg.-HauseS den Sr. Majestät dem Könige überreichten 
Ergebenheits-Adressen »gegenübergehalten* werden.

— Die demokratischen Blätter publiziren ein 
Schreiben der Herren von Unruh und Runge über 
den sog. „ NationalfondS *, in welchem die Herren 
sagen: .Hiernach steht eS fest, daß der NationalfondS 
keineswegs nur für Abgeordnete und Beamte, sondern 
für .die Opfer unseres VecfassungSkampfeS" überhaupt 
bestimmt ist.... Schon jetzt ist eö nöthig geworden, 
Wähler, welche wegen ihrer Abstimmung ihre Anstellung 
verloren haben, zu entschädigen" rc. - Nun, da wird 
der bekannte Arbeiter Eich! er, welcher von Herrn 
von Unruh auf die Straße gesetzt worden, doch ohne 
Zweifel auch auS dem .NationalfondS" .entschädigt" 
werden, und eben so die große Menge der Arbeiter, 
Handwerker rc., welche hier wie anderwärts wegen 
ihrer conservativen .Abstimmungen ihre Anstellungen 
und ihre Kundschaft verloren haben." — Ei, da werden 
denn die bis setzt gesammelten ca. 40,000 Thaler nicht 
weit reichen!

— Die hiesigen Stadtverordneten-Wahlen fallen 
so demokratisch aus, wie noch nie zuvor.

— Die Börse am 27. war fester und lebhafter. 
GtaatSschuldscheine 90j^; Preuß. Rentenbriefe 99^«

Deutschland. Kassel, 27. Nvbr. (Tel. Dep.) 
Die Ordre bezüglich der Entlastung deS Ministeriums 
ist wieder zurückgezogen worden. Durch Ministerial- 
auSschreiven vom heutigen Tage wird die vertagte 
Ständeversammlung auf den 4. Dezbr. wieder einberufen.

Frankreich. Der .Sonst." sagt in einem durch­
weg ironischen Artikel: Frankreich habe keinen Grund 
den Vorschlag Englands: die von den drei Mächten 
in Bezug auf Griechenland früher eingegangenen Ver- 
Kindlichkeiten zu erneuern, abzulehnen oder anzuneh- 
men. Die Stellung Frankreichs sei vollständig klar. 
Eine Thronbesteigung deS Prinzen Alfred würde Frank­
reich nickt verletzen; Griechenland habe daS Recht der 
freien Wahl eines SouverainS. Die Beziehungen Frank­
reichs zu England seien so freundschaftlicher Natur, daß 
dasselbe über eine Wahl deS Prinzen Alfred kein Miß­
behagen empfinden könne. Wodurch könnte wohl die 
Stellung einer Großmacht, welche die Dynastie in Grie­
chenland erhielte, Frankreichs Eifersucht erregen? Sie 
befände sich inmitten zweier Schwierigkeiten: entweder 
müßte sie einen neuen König einsetzen, der innerhalb 
seines Gebietes bliebe, ein solcher würde unpolair wer- 
den, oder sie müßte den Ehrgeiz Griechenlands ansta- 
cheln, und alsdann würde sie der gefürchteten orienta­
lischen Frage den Weg bahnen. DaS wäre das Resul­
tat eines Triumphes deS Prinzen Alfred für England.

Großbritauien. Das Organ Palmecston's, die 
.M.-Post", sagte am 24. d.: Da die übrigen Mächte 
sich weigern, daS Protokoll zu dem Vertrage von 1832 
wegen Ausschließung der Familien-Mitglieder der drei 
Zchutzmächte vom griechischen Thron für obligatorisch 
zu betrachten, so wäre eS unvernünftig, dasselbe nur für 
uns als verbindlich gelten zu lasten. Die .M.-Post" 

vom 26. sagt, wenn Prinz Alfred die griechische Krone 
nicht annähme, so würde der Herzog von Leuchtenberg 
als Repräsentant einer Aggresfivpolitik gewählt werden, 
schlüge Prinz Alfred die Krone nicht aus, so würde 
England die Ionischen Inseln abtretsn.

Italien. Die Turiner Regierung rüstet in einem 
so kolossalen Maße, als wenn der Krieg bereits vor 
der Thüre stände. In französischen Fabriken find etwa 
200,000 Gewehre bestellt. Und alles daS, trotz der 
enormen Geldklemme, in der sich daS Land befindet. 
Die Nachrichten aus dem Neapolitanischen lauten trost­
loser als je.

Griechenland. Die provisorische Regierung 
wird von den Clubs terrorisirt. Die Wahlen werden 
ohne Zweifel zu Tumulten Veranlassung geben. Die 
Provinzen gehorchen schon jetzt der Autorität Athen'S 
und der Central-Regierung nicht mehr; Jeder thut, 
was ihm beliebt. In Athen hat eine große Demon­
stration zu Gunsten des Prinzen Alfred stattgefunden. 
Zu den bestehenden Parteien ist eine neue hinzugekom­
men, welche den Prinz Napoleon zu ihrem Thron- 
Kandidaten erklärt.

Amerika. (Tel. Dep.) Nachrichten aus New- 
Jork vom 14. d. melden gerüchtsweise, daß Burnside 
eine Niederlage erlitten und daß die Konföderirten Har- 
per'S ferry wieder besetzt hätten. Es find Maßregeln 
zur Vertheidigung des Hafens von New - Dock ge­
troffen worden.

Hamburg, 27. Novbr. Weizen Loco eher etwas 
fester, ab Auswärts auf letzte Preise gehalten. Roggen 
Loco unverändert, ab Danzig Frühjahr 75^ gefordert, 
vereinzelt 75 zu machen. Oel Novbr. 30^, Mai 29Z.

Aus der Provinz
T h o r n. AuS Polen geht die Mittheilung ein, 

daß die Uebergabe der Eisenbahn .Thorn-Warschau" 
am 2. k. Mtö. mit Bestimmtheit erfolgen soll. Zur 
Feier dieses Ereignisses wird der Großfürst Statthalter 
Constantin von Warschau nach der Grenzstation Alexan- 
drowo kommen. Ob dieser Akt von Preußischer Seite 
festlich begangen werden wird, darüber verlautet bis 
jetzt noch nichts. —- DaS Wasser der Weichsel hat bis 
jetzt einen ganz unerhört niedrigen Stand. — Herr 
Theaterdirektoc Mittelhausen hat hier 34 Vorstellun­
gen gegeben und jeden Abend war das HauS meisten- 
theils bis auf den letzten Platz besetzt. Die Gesellschaft 
hat sich in jeder Beziehung ein gutes Gedächtniß bei'm 
Publikum gesichert und wird demselben im Frühjahr, 
wo Herr M. wiederkommen will, willkommen sein.

Gollub, am 23. Novbr. Gestern fand bei uns 
wiederholte Bürgermeisterwahl statt. Die frühere Wahl 
wurde von der Königl. Regierung deshalb für ungültig 
erklärt, weil den Wählern der Wahlter^lin nicht zwei 
volle Tage vorher angezeigt worden war. Die Mahl 
selbst nahm dieses Mal einen ruhigeren Verlauf. ES 
wählten die 6 jüdischen Stadtverordneten ihren früheren 
Candidaten, den Rentier Nathan Cohn, die diesmal 
einigen 6 christlichen den Amtsschreiber MurawSki aus 
Eulm. DaS LooS entschied für den Ersteren.

Theater. Die bange Theaterlust hierorts hat es 
dennoch nicht vermocht, die freilich an einem ungewöhn­
lichen Tage, am Mittwoch, begonnene Winter-Saison 
mit einem übervollen Hause zu inauguricen. An und 
für sich aber war die erste Vorstellung wohl geeignet, 
unseren Erwartungen von der neuen Mittelhausen'schen 
Gesellschaft gerecht zu werden, und wenn unser Publi­
kum erst daS Terrain sondirt hat, um, bei günstigen 
Berichten, sich dann vn mass« einzufinden, so hoffen 
wir recht viel volle Häuser verzeichnen zu dürfen. — 
DaS feine Lustspiel Bauernfeld'S „Die Bekenntnisse" ist 
bekannt: eine kecke, doch psychologisch nicht unbegrün­
dete Persiflage der „ersten Liebe" im Salonton. Dieser 
Ton war getroffen, ein rasches wohlthuendes Jneinander- 
greifen besonders in den Scenen bemerkbar, in welchen 
Herr Leonhard (der junge Baron v. Zinnbucg) sich 
bewegte. Die Dialoge zwischen ihm und dem alten 
K ommerzienrath, Julien und der jungen Wittwe waren 
in der That mustergültig für eine lebhafte und doch 
legere Conversation. Wir hoffen, Herrn Leonhard oft 
und stets so beifällig zu begegnen. Ueber Frl. Zufelde 
(Julie), ebenfalls eine neue und wie eS scheint gleich 
glückliche Acquifition, können wir für heute daS vorhin 
ausgedrückte Lob woh! uneingeschränkt gelten lassen, 
aber sie zugleich vor jenem übersättigten Soubcettenton 
warnen, der bei unserer alten Bekannten, Frl. Simon 
(die junge Wittwe), schon noch deutlicher in ihrer 
sonst gefälligen und verständigen Leistung hervortrat. 
Herrn Schindler (Assessor Bitter) scheint eS noch etwas 
heiß auf den Brettern zu werden; bleibt er aber im 
Rahmen deS BildeS, überspringt er nicht gewaltsam die 
Stelle, die ihm angewiesen, wird er seinen Platz gut 
und immer besser ausfüllen. In Herrn Jhsen haben 
wir einen tüchtigen Comödienvater, den Baß zu einem 
harmonischen Ganzen, und nicht bloß vergleichsweise, 
wie sich daS in der Gesangsburleske „Sonntagsjäger" 
oder „Verplefft", welche oem ersten Stücke folgte, zeigte. 
Von der Compagnie Kalisch und Moser hatten wir 



offen gestanden mehr erwartet, als diese Burleske bietet, 
mindestens glaubten wir den Kladderadatschwitz nicht in 
so krasser Form floriren, sondern eher veredelt zu sehen. 
Mischt sich in diese Act Witz noch Leichengeruch, wie 
hier, dann kann er abschreckend wirken. Eine über- 
flüssige Viertelstunde auSzufüllen, mag'S immerhin ein­
mal pasfiren. Herr Gerstel sen scheint ein gewandter, 
im deutlichen Coupletvortrage geübter Komiker, Fräulein 
Riedel, die Soubrette par orärv, mit einem ganz hüb­
schen Stimmchen begavl zu sein.

—- Ein in groben, aber wirkungSreichen Pinsel­
strichen gezeichnetes Jntriguenstück aus dem Französischen 
,Der Jesuit und sem Zögling", eine andere Auflage des 
„Vicomte von Lslorie.e", brächte unS der zweite Theater­
abend. Die Grundtypen der französischen Comödie treten 
hier in strenger Sonderung, in möglichster Einfachheit 
vor uns, der Jntriguant als ein „Teufel", über den sich 
der Z.'schauer am meinen deshalb empört, weil seine 
Pläne nur bei einer Arglosigkeit ohne Gleichen gelingen 
können, wie sie uns der edle Scipion von Francarville 
zeigt. ES ist die alte, ewig neue Geschichte: Die Jesuiten 
spekulnen auf ein großes Vermögen. Der junge Erbe, 
auf den diese Pläne hauptsächlich münzen und der sie 
alle zu Schanden macht, ein ausgelassenes, braves Blut, 
wurde von Fcl. Zufelde nicht bloß äußerlich elegant und 
einnehmend, sondern auch mit einer innerlichen Wärme 
gegeben, welche selbst bei hohlen pathetischen Stellen 
das Publikum zu Beifallsbezeugungen Hinriß und nur 
in den letzten Scenen etwas erschöpft schien. Neben den 
alten guten Kräften so bedeutende neue gewonnen zu 
haben, kann dem immer schon gerühmten Ensemble der 
Mittelhausen'schen Gesellschaft nur zum Vortheil gerei­
chen. Die gerngesehene Frau Müller (AnstandSdame und 
komische Alte) haben wir gerne wieder begrüßt. Frl. Si­
mon, in einer echt naiven Rolle, war heute, wie immer 
in derartigen Partieen, allerliebst. Frl. Heuser, die holde, 
treu liebende Angelique, ließ wenig die künftige Perle 
Versaille'S ahnen; jedenfalls durfte sie selbst einem Fran- 
earville gegenüber die DehorS nicht ganz bei Seite 
setzen. Dem faden Gecken könnte wirklich sonst durch daS 
Ausgeben ihrer Hand eine Schlauheit octroyirt werden, 
die wahrhaftig nicht in des Dichters Absicht liegt. — 
Die scenischen Ausstattungen und die Garderoben wa­
ren meist angemessen und geschmackvoll. 

Elbing. Die unS neulich zugegangene Mitthei­
lung, daß die Kandidatur deS Herrn von Unruh für 
dre hiesige Abgeordnetenstelle zweifelhaft geworden sei, 
scheint sich zu bestätigen. Die .VolkSztg." vom 28. d. 
berichtet, daß einer der Magdeburger Abgeordneten, 
Herr Hermann, sein Mandat niederlegen will und als 
Nachfolger Herrn von Unruh empfiehlt.

— Am vergangenen Donnerstage gegen 6 Uhr 
Abends zeigte sich, anscheinend dickt hinter der Stadt, 
am südlichen Himmel ein starker Feuerschein, auch fin­
gen die Glocken der Sct. Annenkicche an Feuecläcm 
zu läuten. Bald aber stellte eS sich heraus, daß daS 
Feuer nicht in der Stadt, sondern, wie man später er­
fahren hat, im Dorfe Schwanödorf war, wo das Wohn­
haus und die WirchschastSgebäude deS Besitzers PeterS 
niedergebrannt sind. Es liegt der Verbackt vor, daß 
daS Feuer durch Bettler, welche an jenem Nachmittage 
im PeterS'scken Hofe gebettelt, die ihnen in LebenSmit- 
teln gereichte Gabe als zu geringe mit Brutalität zu- 
rückgewiesen und unter Drohungen den Hof verlassen 
Hollen, angelegt sei; doch ist darüber etwas Bestimm­
tes noch nicht festgestellt.

Schwurgericht in Elbing.
Den 25. November. 10. Fall. Der Maurergeselle 

Martin BorkowSki und der Arbelter RockuS Kerze- 
newSki aus Kießling werden wegen 5 schwerer und 
Lines einfachen DiebstahlS zu 6 und 3 Jahren Zucht­
haus, und dann noch wegen AuSbrucheS aus dem 
Gefängnisse zu Stuhm zu 2 Jahren vecurchM.

Den 26. November. II. Fall. Der Schmiedemei­
ster Martin Thiele auS Marienburg ist angeklagt, im 
Januar 1862 Abends dem Maurermeister Kuschy auS 
seinem verschlossenen Wohnhause in Marienburg Gold- 
und Silbersackrn und andere Gegenstände mittelst Ein­
druckes entwendet zu haben und im Februar 1862 
Abends in Neuteich aus einer verschlossenen Stube des 
GaflwiclhS Seraphin und zwar auS einem verschlosse­
nen Sckreivfikcetair einen Staats - Anleiheschein über 
100 Lhlc. nebst Coupons, öl Thlr. baareS Geld und 
das Grwe^kSsiegel der Schmiedeinnung zu Neuteich, 
ferner Wasche rc. gestohlen zu haben. Ferner ein fal- 
scheS Attest unter den StaatSanlelheschein gesetzt und 
denselben unter Vorzeigung einer aus den Namen Se- 
raphin ausgestellten falschen Vollmacht verkauft zu 
haben. Nach beendigter Beweisaufnahme wird von 
den Geschworenen daS .Schuldig" ausgesprochen und 
der Angeklagte nach dem Anträge der StaatS-Anwalt- 
schaft zu 6 Jahren Zuchthaus, 200 Thlr. Geldstrafe 
event. 4 Monaten Zuchthaus und zu 6 Jahren Poli­
zeiaufsicht verurtheilt.

Den 27. November. 12. Fall. Der Schuhmacher 
Carl Kotzner aug Altmark ist angeklagt, vor Auflösung 
seiner im Jahre 1849 mit der Marie Kliewer einge­
gangenen Ehe, im Jahre 1858 sich mit der Wittwe 
Tuckolka verheirathet zu haben. Dec Angekl. wird 
von den Geschworenen für ,Schuldig" erklärt und nach 
dem Anträge der StaatS-Anwaltschaft mit 2 Jahren 
Zuchthaus bestraft.'

(ÄuS dem B r^fk^fte^/^^
(Im Theater.) Ich weiß aber doch nickt: in 

manchen Dichtungen unseres sonst so großen Sckiller'S 
geht doch die Phantasie geradezu rn's Unnatürliche, 
Unmögliche. Wenn er fingt:

.Raum ist in der kleinsten Hütte 
Für ein glücklich liebend Paar" —: 

wie wäre denn daS möglich bei — diesen Crinolinen?
(ÄuS dem Briefkasten.)

Reaktionair: Ich sehe gar keinen Grund, wes- 
halb Sie sich so sehr über unsere jetzigen Ergeben- 
heitöadressen ereifern. Hat denn nicht Ihre Partei in 

der Kammer auch eine Adresse dem Könige überreicht, 
die von Ergebenheitöverflcherungen überfloß?

Fortschrittler: Ja, daS ist mit Euch etwas 
ganz Anderes; Ihr meint'S mit Euren Ergebenheit^ 
adressen ganz ernsthaft. Und daS wird unS doch wohl 
kein Vernünftiger zum Vorwurf machen können.

_____— (D. k. R )^

Gottesdienst der Baptisten-Gemeinde.
Kurze Hinterstraße No. 15.

Sonntag Morgens 9^ Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag Abends 8 Uhr.

Montag den I. Dezbr., Abends 8 Uhr, MissionSstunde.

Todes-Anzeige.
Gottes unerforschlicher Rathschluß rief 

gestern, Donnerstag Abends 9^ Uhr, unsere 
älteste innigst geliebte Tochter Hedwig in 
das bessere Jenseits ab. Sie starb 1N Jahre 
alt, an der in Folge der Masern hinzugetre­
tenen Bräune. Wer das liebe gute Kind 
kannte und weiß, mit welcher Innigkeit die 
zu früh Verblichene in unserem sonstigen her­
ben Mißgeschick uns und ihren ebenfalls 
schwer erkrankt noch darnieder liegenden drei 
Geschwistern anhing, gewährt unserem gerech­
ten tiefen Schmerze wohl eine herzliche Theil­
nahme. Rudolph Richter,

Ludowika Richter, geb. Kickton. 
Danksagung.

Für die so innig bewiesene Theilnahme 
bei dem gestrigen Begräbnisse unserer jüngsten 
Tochter Emilie sagen wir allen Verwandten 
und Freunden, insbesondere unseren werthen 
Gästen, so wie den Schulgenossinnen der Ver­
storbenen, unseren tiefgefühltesten Dank.

Elbing, den 28. November 1862.
A. Vico und Frau.

Die Weihnackts-Verloosung
zum Besten

der Kinderbewahr-Anstalten 
wird in gewohnter Weise auch in diesem 
Jahre stattfinden.

An die geehrten Damen und sonstigen 
Gönner unserer Anstalten richten wir die Bitte, 
uns mit geeigneten Geschenken für diesen 
Zweck gütigst versehen zu wollen, welche von 
den Unterzeichneten gegen Verabsolgung einer 
„Kleinkinderbewahr-Anstalt" bezeichneten Karte 
mit Dank entgegen genommen werden.

Loose ä 10 Szr werden sowohl kolportirt, 
wie durch die Unterzeichneten verkauft.

Der Vorstand.
Mathilde Baum. Dorothea Aschenheim. 

Barscher. Schwcdt. Schemionek. Lenz.
Der landwirtkschaftlicks Verein 

versammelt sich Mittwoch den 3. Dezem­
ber Nachmittags 3 Uhr.

Gewerbe - Verein.
Montag, den 1. Dezember, 8 Uhr Abends:

Ordentliche Versammlung.
Gegenstand des Vertrages:

Ueber chemische Analyse. 
Pestalozzi-Verein.

Die geehrten Mitglieder des Pestalozzi- 
Vereins benachrichtige ich, daß ich die Haupt- 
Agentur hiesigen Kreises niederlege, und for­
dere dieselben ergeb enst auf, sich zur Wahl 
eines anderen Agenten Sonnabend den 
6. Dezember e. Mittags 12 Uhr im 
Lokale der Mad. Pohl, Kettenbrunnenstraße 
No. 12. 13., versammeln zu wollen.
___________

Theater in Elbing.
Sonntag, den 30. November und Montag, den

1. Dezember: Der Goldonkel, oder: 
Die Rückkehr aus Californien. 
Posse mit Gesang, Tanz und Tableaux in 
3 Akten von Emil Pohl, Musik von 
Conradi.

6
Sonntag, den 30. November c. 

Nachmitt. 3>, Uhr:

K o A z e r t 
in der Ressource „llumsuiEk."

Zweite Bürger Ressource^
Heute, Sonnabend, den 29. d. Mts., 

Abends 8 Uhr:

GeneralVersammlung.
Die Tagesordnung hängt im Ressourcen- 

Locale aus.
Der Vorstand.

Mittwoch den 3 Dezember e.
Abends 7 Uhr: 

im

Zaals äsr Lürsser-Lessoures.
IV. Abonnements-
8inkonie-<^onvert
Billette (3 Stück 1 Thlr.) so wie einzelne 

Billette s 12i Sgr. sind vorher zu haben bei 
Herrn Maurizio, Herrn Versuch und in 
der Saunier'schen Buchhandlung.

Mittwoch, den 3. Dezember, 
Abends von 6 — 8 Uhr, werde ich das von 
mir verfaßte Drama: „Herrmann und 
Thusnelda" im kleinen Saale des 
Casino vorlesen.

Billette s 7L Sgr. sind bei Herrn Mau­
rizio und in der Buchhandlung von Löon 
Saunier zu haben.

Adolph Abramowski.
General - Versammlung 
der Mitglieder der Ressource 

, zur lahmen Hand":
Donnerstag den 4. Dezember c.

Von den nicht Erscheinenden wird ange­
nommen, daß sie den Beschlüssen der Anwe­
senden beitreten.

Der Nachlaß der verstorbenen Hebamme 
Wittwe Florentine Kaeding hierselbst, 
bestehend aus Meubels, Wäsche, Betten, Klei­
der und verschiedenem Hausgeräth, soll am
3. Dezember c., von Vormittags S 
Uhr ab, im Sterbehause, Töpserstraße 4., 
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be­
zahlung verkauft werden.

Elbing, den 27. November 1862.
D o b r a tz,

——_______ Auktions-Commis sariuS.
Eine sehr große und schöne Auswahl der 

elegantesten und auch der einfachsten Gegenstän- 

d-, WeihilMs-Geschenken 
geeignet, ist in einem besonderen Zimmer 
aufgestellt bei B. Moischewitz, 

lange Hinterstraße 26.
Chemikalien für Photographie und 

Panotypie empfiehlt den Herren Photographen

Raths-Apotheke in Elbing.
Theater-Kappen, gestrickte wol­

lene Taillen - Tüciker in allen Größen, 
! Woll-Pcllerinen, Unterarme!, Ueber» 
i zieh-Handschuhe, Shawls, gestrickte und 
> gehäkelte Unterrvcke, Strümpfe in allen 

Größen, in Zephyr- und gewöhnlicher Wolle,

___ - * I.»I,
Einem hochgeehrten Publikum ElbingS 

- und der Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich nun meinen neuen Hintergrund aus Ber­
lin erhalten habe, überhaupt mit allen Deko­
rationen versehen bin, die den Bildern ein 
angenehmes Aeußere geben. Außerdem habe 
eine neue Sendung Aibum's erhalten, die sich 
zu Weihnachtsgeschenken sehr eignen und ich 
der Billigkeit wegen empfehlen kann.

S-tto LkosFcko«» , Photograph, 
Brückstraße No. 21.

Palitots, Beinkleider 
und Westen

empfiehlt in einer großen Auswahl

D'.
________________ Fischerstraße No. 11.

Nicht zu übersehen.
Dem geehrten Publikum die ergebene An- 

zeige, daß ich den 3. Decbr. d. I., 
dieses Mal aber mit einem sehr bedeutenden 
gut sortirten echten Porzellan-Lager hier ein­
treffen werde. Preise sehr billig.

« Mktttte^,
Stand: Wasserstraße No. 32., 1 Treppe 

bei Herrn Julius Arke.

ärt »an 50 bis 300 Iblr.f uns

^von 55 Iblr ab) empüelilt FF.
ib», ?isedorstr.4 ,deiOptious 6 iI« räoni. 

ÄMNU Neue Chausseewagen, 2^u.4spänniae 
steh. z.Verk. i. d.Schmiede

8. A. Quiutem.



Der wirklich ächte

Brust-Sirup
enthält nur pflanzliche Bestandtheile und hat 
sich durch seine Güte den Ruf als das vor­
züglichste Linderungsmittel für Brust-Kranke, 
Heiserkeit und Hustenleidende erworben.

Pro Flasche 3 Sgr. bis 1 Thlr.
Aö. MWILKMÜsekk, 

Spieringsstraße No. 22.

s Pflaumen, pro M^i^Sgr., 
b Julius Mrke

Frischen Rand-Mar­
zipan, Bilder-Marzipan und 
Thee-Confekt empfiehlt

die Conditorei von

tt V^uilcinnis
WeihMchts-Allsstelluug

der

Bonbon-, Chocoladen- u. Con­
fitüren-Fabrik von

M«
Fischerstraße No 6

Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine 
Ausstellung, und empfehle einem geehrten 
Publikum französische Liqueur- und Schaum- 
Figuren, feinste sehr wohlschmeckende 
Desserts, Rand-Marzipan- und Thee-Consekt 
(vorzüglich schön), diverse Cartonagen und 
viele verschiedene passende Weihnachtsgeschenke.

Meine geehrten Wiederverkäufer bitte ich, 
Bestellungen recht zeitig zu machen, und 
können Sie sich einer prompten Ausführung 
versichert halten.

So eben erhielt und empfiehlt: 
Pfeffer-Gurken, 
Schlangen-Gurken, 
Amerikanische Wallnüffe 

sowie geräucherte Heeringe 
zu billlgen Preisen. A,

Jnn. Mühlendamm 20./21.
Gut abgelagertes Braun- und Weiß- 

Bier, die ^-Quartflasche 1 Sgr., Bayrisch 
» 1 Sgr. 3 Ps. bei L.

Thor n er Pfefferkuchen 
hält stets eine Niederlage. L. S pieS.__  
» Mein Lager gut abgelagerter Cigarren 
empfehle bestens. L. Spies.

Bestellung aus Mittagstisch wird 
jederzeit angenommen bei F,.

Heil. Geist- u. Burgstr.-Ecke.
Schöne märinirte Heeringe 

bet ,
Gutes Essen ist billig zu haben 

Kürschnerstraße No. 15.
Gute Eß-Kartöffeln auch Futter-Kartoffeln 

sind zu haben Am Elbing 69.

KWWWUMMMMMMWWWE 
W Durch stattgefundene Ergänzung der R 
M Arbeitskräfte in meiner Instrumenten- W 
M Fabrik bin ich jetzt im Stande, allen M 
M Nachfragen prompter zu genügen. W 
M Es sind jetzt wieder Stutz- und 
L Concert-Flügel wie auch Piani- H 
2 no's vorräthig, die ich bestens empfehlen A 
M kann. ' L, W

W Elbing, Junkerstraße No. 12 W
«GMGOMMMt GGMGOMOOM

UL" Eine gute Drehbank und Holz­
stiften - Maschine sind Umzugs halber 
billig zu verkaufen Auch sind noch alle 
Sorten gute Holzstiften bei reichlichem Maaße 
zu haben Wasserstraße No 7.

M-- Billiger -HW
Breml-Hoiz-Berkaus

24. Grünstraße 24.
ist kleinaemachtes Buchen-Brenn-Holz, a 12 
Kbfuß für 24 Sgr., und Birken-Brenn-Holz, 
» 12 Kbfuß für 22 Sgr., bei freier Anfuhr, 

zu verkaufen. _____ _ __
2 Chaussee-Wagen und 2 Arbeitsschlitten 

sind zu verkaufen in Große Drausen- 
kampe bei Elbing.

Bon wieviel Leiden sagt man, sie seien 
nicht heilbar; solches hat man bisher auch 
von allen Haarleiden behauptet, weil die 
vielfach angewandten Mittel kein Resultat er­
zielten. Um so mehr freut es den Referenten, 
daß die neue Erfindung des vegetabilischen 
Kräuterhaarbalsams Lsprit äo-> olwvoux, aus 
der Fabrik von Hutter L Co. in Berlin, 
Niederlage bei A. Teuchert in Elbing, Fi­
scherstraße No. 36., sich bewährt hat, und 
höchst wunderbare Resultate erzielte. Nachste­
hendes als Beweis:

So äußert sich Herr Kalkulator Brink 
aus Trier:

«I- Als ich vor drei Monaten eine Sen- 
S" düng Haarbalsam von Ihnen zugeschickt 

bekam, war mir nach fortwährendem ner- 
kL" vösem Kopfschmerz fast sämmtliches Haupt- 
S» haar ausgegangen. Nachdem ich nun 
rS" Ihre Sendung von 3 Flaschen ä 1 Thlr.

dieses Lsprit verbraucht, bin ich nicht 
cL' nur von dieser Pein des Kopfschmerzes 

befreit, sondern was mich noch mehr er- 
r»- freut, mein Kopf ist nach und nach mit

dichtem Haarwuchs versehen, welches die 
rZ- frühere dunkele Farbe hat. Meine Zweifel 
r»' sind nun aufgehoben, und statte ich Jh-

nen hiermit öffentlich meinen Dank ab.

uüä kLauivo'8 
aus renommirten ksbriken, sru feste n

8 1) r i p re i 8 e n, empüekU

«vknvtt
Ein Klavier und mehrere andere 

Gegenstände sollen Montag den 1. Dezember 
an den Meistbietenden verauktionirt werden.

Schimohr, 
Große Ziegelscheunstraße No. 3. 

Ein starkes Arbeitspferd und Roggenricht- 
troh ist zu verkaufen

Königsbergerstraße No. 15.
Eine junge Kuh, welche gestern frischmilch 

geworden, steht zum Verkauf
Aeuß. Set. Georgendamm No. 4.

Elbing, den 28. November 1862.____  
Zwei tragende Schaase sind zu verkaufen

Leichnamsstraße No. 58.
1 Shorthornbülle und 4 Schlacht-Ochsen 

sind zu verkaufen in Ginlage bei
_____ ________  Bertram.
3 Niederunger Milch-Kühe sind zu ver­

kaufen in Große Drausenkampe bei 
Elbing.

Ein sehr kräftiges Arbeitspferd steht billig 
zum Verkauf bei

P. Dyck, Thiergart.
Ein starker wachsamer Hofhund (schwarz) 

steht zum Verkauf bei
Staender, Kämmersdorf.

Ein fast neues Haus, mit 5 heizbaren 
Zimmern, Hintergebäude, Hofraum, Garten 
und Bassin ist zu verkaufen

R. Walter, Kettenbrunnenstraße 5. 
MKWWWWWVWMWVNWMKW 
W Das auf Mattenbuden No. 14. W 
D. belegene Radtke'sche Grundstück, be-W 
M stehend aus einem Wohnhaus, Stall W 
W und ca. j Morgen Gartenland, ist aus K 
U freier Hand sofort zu verkaufen. Selbst- W 
M käufer wollen sich daselbst melden. M 
GWOOAGMWOOMK t «GMOW

Ich bin Willens, meine ein Morgen große, 
mit Kirschbäumen bepflanzte Baustelle aus 
freier Hand zu verkaufen.

Wittwe Thiel, Angerstraße No. 47.
Das Grundstück Heilige Leichnamsstraße 

No. 19. soll den 14 Dezember, Nachmittags 
3 Uhr, aus freier Hand meistbietend verkauft 
werden. Käufer belieben sich daselbst einzufinden.

Die zum Nachlasse des verstorbenen Wa­
genfabrikanten W. Hollste in gehörige am 
hiesigen Orte und hart an der Hauptstraße 
belegene Werkstätte, bestehend aus einer 
Schmiede nebst Hofraum und Wagenremise, 
ist zu vermiethen und kann sofort^ bezogen 
werden, wobei das vollständige Schmiede. 
Handwerkszeug käuflich zu haben ist

Auch wird das ganze Grundstück, enthal­
tend 6 heizbare Zimmer nebst Zubehör, sowie 
ein anstoßender Obstgarten zum Verkauf gestellt.

Reflektanten belieben sich an die nachge­
bliebene Wittwe zu wenden.

Marienburg, im November 1862.

Logis mit auch ohne Beköstigung ist von 
sogleich zu haben Alter Markt

______ in der .Krönungshalle/
Junge Leute finden Beköstigung: Große 

Hommelstallstraße No. 3.
Zum l. Dezember

ist ein möblirtes Zimmer nebst Kabinet, par­
terre, zu vermiethen K. Hinterstraße No. 9

Ein Verkaufslokal mit Gaseinrichtung ist 
von jetzt bis Neujahr zu vermiethen. Wo? 
sagt die Expedition dieses Blattes.

Eine Wohnung von 4 Zimmern ist von 
sogleich auch vom 1sten Januar 1863 ab zu 
vermiethen. Näheres Junkerstr. No. 48.

1 freundl. möblirte Vorderstube ist sogleich 
zu vermiethen Kurze Hinterstraße No. 4.

Eine freundliche Vorderstube ist an ein- 
zelne Damen oder Herren Junkerstraße No. 1. 
zu vermiethen.

Aeuß. Mühlendamm No. 61. ist"eine N. 
Wohnung zu verm. und sogleich zu beziehen.

Ein Stall zu 4 Pferden nebst Wagen- 
Remise ist zu vermiethen. Näheres Junker« 
straße No. 61^

Zum gründlichen Unterricht im Pianoforte« 
spiel empfiehlt sich: Fanny Fahrenholtz, 
geb. Steenke, Schmiedestraße No. 9.

Da ich daS Schnellfärben aufgeben will, 
so nehme ich Damen für ein mäßiges Hono« 
rar züm Erlernen dieser Kunst an.

Am. Pancke, 
Junkerstraße No. 50., oben.

Alte und neue Putzsachen werden sauber 
und billigst angefertigt Burgstraße No. 11.

Ich nehme jede Bestellung zur nächtlichen 
Reinigung an. C. Rusch, Burgstraße 29.

lob wokno j«t2t krüokstiassv öio. 29.
UoK.-Koometor.

Uino L» -
kür Kinclor bis ru 12 ösbrv» 

snebt «in Unß«A6M6Nt. Mlioros bei Iwbrsr 
lllotr in LlbiiiK, ^unkorstrssso Ao. 59.

Burschen können in die Lehre treten bei 
Adolph Liedtke, Tischlermeister,

Alter Markt No. 61.____  
Ich brauche einen Burschen.

H. Baader, Schneidermstr., Spieringsstr. 22.

Ein gebildetes Mädchen, welches noch im 
Geschäft steht, wünscht zum 1. k. Mts. eine 
Stelle im Laden, will, wenn es verlangt wird, 
auch in der Wirthschaft behülflich sein. Zu 
erfragen Jnn. Mühlendamm No. 20/21., bei

Herm A. Speiser.
Eine tüchtige Landwirthin und 2 Ammen 

vom Lande können sich melden: Kurze Hinter­
straße No 5., Frey deck, Gesindevermiethertn.

Ein zuverlässiger herrschaftlicher Diener, 
unverheirathet, welcher bereits in größeren 
Häusern servirt hat, hierüber empfehlende 
Zeugnisse aufzuweisen hat, wird gesucht zum
1. Januar 1863.

Wo? sagt die Expedition: Spierings­
straße No. 32.

sind auf sichere Hypothek, und Geld auf Wech­
sel zu begeben, auch werden Dokumente ge­
kauft und Kauf- und Verkaufgeschäfte vermit­
telt durch ß». 0l»L88VN,

Spieringsstraße No. 26.

Sollte sich Jemand an einem feinen, sehr 
einträglichen Geschäft mit circa 1 - bis 2000 
Thaler, activ oder passiv, betheiligen wollen, 
der könnte aus dem Capital sehr großen Nutzen 
ziehen, und belieben Reflectanten Ihre Adresse 
unter l). 6 in der Expedition der »Elbinger 
Anzeigen" abzugeben.

Ein kleines möbl. Zimmer, in der Nähe 
des Vorbergs, wenn möglich mit Beköstigung, 
sucht ein junger Mann, von sogleich zu beziehen. 
Adressen unter II. li. in der Exped. d. Bl.

Vom Bahnhof nach der Stadt ist ein schwar­
zer Handschuh verlor. Abzugeben Droschke No. 2.

Thaler tv. Belohnung
Ein Nerzpelzkragen ist Dienstag Abend 

auf dem Wege vom innern Mühlendamm 
nach dem Friedr. - Wilh. - Platz verloren. Der 
ehrliche Finder wird ersucht, denselben innern 
Mühlendamm No. 11. abzugeben.

Eine Belohnung von Thaler 10, wird 
zugesichert.



Ausverkaut
zuMesehter Waaren, besonders eine große Auswahl wollener Kleiderstoffe 
habe ich zu außergewöhnlichen billigen Preisen znm Verlaus gestellt.

.V lirÜASr.

Ausverkauf zurückgcsetzter Waaren
E Acltcre Bcstände meines Lagers, Kleiderstoffe aller Art, weiß und 
I coulcnrte Ball-Roben sowie den Nest meiner couleurten Seiden- 

Ä ' «üttnvr.
MKUWUKWWKWWUWBNUKUWWWKKSWZWRWVWMNWMWMWMKMUMBWWWWBNLM

Eine Parthie weiße Roben sowie abgepaßte BariM,
deren Preis 7 biS 10 Thlr. war, für 2 bis 31 Thlr. ^ki/kKe/', 

Brückstraße No. 14. M

Thorn,
empfiehlt seine Niederlage «M-- Thorner Pfefferkucken d» in allen Sorten, bekannter vorzüglichster Qualität zu Fabrikpreisen

im Hause des Herrn HV. Lsebrsekt, Schmiede- und Mauerstraßen-Ecke.
LheaterbilietteZu Fcstemküufen

empfehle ich mein auf das Vollständigste sortirtes Lager elegant und dauerhaft 

seidener u. baumwollener Rcgcnschirme. 
Ferner: die größeste Auswahl des besten Fabrikates echt sMUjöslsthtk TUMMl- 
slhllhe, ^llzslhüh^ mit und ohne Ledersohlen, für Damen, Herren und Kinder, 

d°- N-uB- »»d i» Shlipseu und Cravatten, engl. 
wollene Oberhemden, seidene Halstücher, BuckMn- 

15 Dtzd. toul en8 und

für Estrade und Sperrsitz zu 10 Sgr., Par­
terre 7 Sgr., Logen 5z Sgr., sind stets zu 
haben in meinem Cigarren-Laden, Alter 
Markt No. 37., neben der Wittmaack'schen 
Weinhandlung.

HVUK Wertes.
1 Schreibepult, 1 großes Glasspind und 

1 Geldkasten ist zu verkaufen
-Wasserstraße No. 57.

Handschuhe u. ^n Lag» von

UkÜüeeN den elegantesten und geschmackvollsten Dessins verkaufe ich, UM zu räumen,

für jeden irgend annehmbaren Preis, und empfehle diese als besonders paffende und nützliche 
Festgcschcnke.

K tl. VniAt, Schirm-Fabrikant, Fischerstraße 25.
Weihnachts - Ausstellung

Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten 
Publikums habe ich die zu Geschenken sich eig­
nenden geschmackvollen Gegenstände von heute ab 
zusammcngcstellt. Die Preise sind äußerst niedrig 
notirt aber fest. »

Spieringsftraße No. 1S.

Täglich 

Marzipan - Verwürsclung 
in der Conditorei von

ES.
Spleringsstraße No 22..

Von morgen, Sonntag den 30. d. MtS., 

täglich Marzipan-Gerwürfelung 
in meiner Condirorei: Innern Mühlendamm 
No. 25.

In der Restauration bei FU. 
»«««» findet heute Abend, den 29. d. M.: 
Gänseverwürfelung statt.

Heute: Musikalische Abend-Unter- 
Haltung bei A. Bessau.

G Tanz für Bürgerfamiiien H 
findet Montag, den 1. Dezember, bei 
mir statt, wozu freundlichst einladet M

M Herrmann Krüger. A

Burggarten. I
Tanzvergnügen: Morgen, Sonntag, den 30. d. 
wozu freundlichst einladet F. Nit s ch.

Weihnachts AussteUunA.
Bon Montag den 1. Dezember empfehle die Aufstellung der diesjährigen 

Weihnachtssachen. Es ist mein Bestreben, in immer größerer Auswahl und bequemerer 
Ansicht dem geehrten Publikum ein Lager in Tausenden verschiedenen nützlichen und niedlichen 
Gegenständen vorzulegen, daß ich hoffen darf, daß ein Jeder, der mich Beehrenden, in billige­
ren wie feineren Sachen etwas Passendes herausfinden wird.

Wasserstraße No. 37.

Stereoskopen u. Bilder, 
in größter Auswahl, zu den bil- 
ligsten Preisen, empfiehlt

L'. VLIarälmL, «ptikus,
Fischerstraße No. P i

Ein noch recht guter D>-Tuchmantel ist 
billig zu verkaufen Herrenstr. No. 39.

Ein gut erhaltenes Violoncelli 
billig zu^verkaufen Wasserstraße No. 7.

Ein atterthümliches Kleid erspinid ist zu 
verkaufen Weißig'sche Badeaustalt.

„Harmonie." Sonntag den 30. d. Mts. : 
findet Tanz bei mir statt. Anfang 4 Uhr, 
wozu höflichst einladet K. Knop pch e.

Sonntag, den 30. d. M :' 
Tanz-Musik 

bei F. N ickel, Berlinerstraße No. 1.
- ML"WsldschsößchsK. "

Sonntag und Montag: musikalische Abend- 
unterhaltung. Lichten Hain.

Schillingsbrücke. Sonntag, den 30. 
Novbr: Musikalische Unterhaltung. Um zahl- 
reichen Besuch bittet Wittwe Balzer.

Gedruckt und verlegt von 
Agatho» Wernich in Elbing. 

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathe» Wernich in Elbing.

7!-----!-— Beilage



Beilage zu Na. 98. derUlbiuger Anzeigen.
Sonnabend, den 29. November 1 862.
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Amtliche Verfügungen 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing, 

den 24. November 1862.
Der Eigenthümer Carl Doellner von 

hier und die geschiedene Tischlerfrau Hen- 
riette Armgardt, geb. Ulrich, von hier, 
haben für die Dauer der mit einander ein- 
zugehenden Ehe die Gemeinschaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
22. November c. ausgeschlossen.

BeksnntMÄchung.
Die Loosung unter fünf zur Aufnahme in 

die Convents - Knaben - Stiftung geeigneten 
Knaben um die bei derselben vakante Stelle 
findet

Dienstag den 2. Dezember c.
Vormittag 11 Uhr

im Stadtverordneten-Säale statt, welches wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Elbing, den 25. November 1862.
Die Direktion des Jndustriehauses.

Rogge. E. Haarbrücker. Poplawski.
Die Eröffnung der Produkten - Börse 

findet am

Montag den 1. Dezember c. 
in dem Bergma nn'schen Lokale, alter Markt 
No. 57., mit dem Eingänge von der kurzen 
Hinterstraße, statt.

An jedem Mittwoch und Sonnabend be­
ginnt die Börse um 8 Uhr Morgens, an 
allen übrigen Tagen um 10 Uhr.

Die Aeltesten der Kaufmannschaft. 
Bekanntmachung.

Zum Verkaufe von circa 2000 Stück 
Kiefern-Bauhölzer und Sägeblöcke, wovon 
circa 600 Stuck extra starker und starker 
Hölzer zum auswärtigen Handel geeignet sind, 
aus dem Königl. Forst-Revier Liebemühl, 
in unmittelbarer Nähe des oberländischen 
Kanals, ist auf
Montag den 22. Dezember d. I.

von Vormittags N Uhr ab 
im „Königl. Hof" zu Liebemühl ein 
Lizitations-Termin anberaumt.

Die bereits gefällten und aufgemessenen 
Hölzer können vor dem Termine in Augen­
schein genommen, sowie auch das Aufmaaß- 
Register in dem BüMiu der unterzeichneten 
Oberförsterei eingesehen werden. Von dem 
Meistbietenden ist im Termine selbst für jedes 
Stück Holz 1 Thaler Angeld zu zahlen.

Liebemühl, den 23. November 1862.
Königl. Oberförsterei.________  

^Bibelzetsel zum neuen Kirchenjahre, 
« 1 Pf. und s 6 Pf., sind vorräthig bei

Superintendent Krug e r.

« 6 7 10 8§r. sind ksulliek zu baden bei

Buchkm.dluna, 
iu Elbing, alter Markt No. 17., empfiehlt 

Schreib-, Haus-, Comtoir-, 
Notiz-, Volks-, illustrirte und 
landwuthsch. Kalender, wie auch 
Termin-, Ba r-, Forst und Me- 

dizinal-Kalender pro 1863
in größter Auswahl und zu den verschieden­
sten Preisen.____________ ____________

MSUV VON

(op.
103.) Walzer,F-tt (op 104.) ?elka

Lü/L« (op, 105.) 6alopp, 
(op. 106.) Polka.

VorrälkiA in llor

kuck- uncl Nusikalienksnälun^.

Mr Herren
empfehle mein großes Lager in TllchW, BNÜENs,
Stoffen rc., -^o Shlipse, Cravatten und seidene 
^asüientüe^er größter Auswahl. Auch sind die beliebten Ulvüenen 
Oberhemden wieder eingetroffen.

Fischerstraße No. 2.
Von Berlin trafen wieder mehrere Sendungen neuer Mäntel ein, besonders 

Paletots mit und ohne Pellerine, und ist mein Lager dadurch wieder bestens sortirt.

lilerrniuii» HVIens, 
Brückstraße No. 8.

Eine sehr große Auswahl stlberner Geldbeutel, die sich 
ihrer neuen und schönen Form nach und durch ihre besondere Haltbarkeit, 

da jedes Glied im Silbergewebe besonders gelöthet ist, deshalb schon vor allen bis jetzt ge­
führten auszeichnen. — Diese silbernen Beutelchen (in verschiedenen Größen) eignen sich ganz 
besonders zu allen vorkommenden Geschenken, und sind ihrer Billigkeit und niedlichen prakti­
schen Form nach sehr zu empfehlen, bei

Jouvelier, Gold- und Silber-Arbeiter.

nack den ncucstcn wi886N8oksMiek6n Lruull-
» A sätzon unä mit kcnützunA tau8cnclkäIltiK6r, in IKjskriKcr
A FLeLreizfSrSS« 6nt8ckicdon crkolKrciokcr Praxi8 cicvorkcncu Lrkskrunscn 
K jn allcn ni^ukkcUcn oor ^(»8816 M6äivini8el>6 Sckrikt ontkält in vinom 254 Seiten 
H M atarken Lande eine au8kükrlioke und populaire Vsr8tellunss
M Ulll! 1täl'liVVkl'!iIL6llA6 U aller (Kökeimon)
L und in ikren und deren
jF «F«Äb «t » L «r«»rer<-,

80«Ü6 katk8ekIäA6 über die bevskrt68ten Sekutz- 
mittel ßkKvn XnateckunA, und die nolkwendi^en Dlas88reböln K6§en die traurigen 
Kolken ßekeimvr )uKend8Ünden.— Xu kaben kei m Verlader, Wien, Stadt, lueklauden 
557, vvskrend der la^Iioken Ordination88tunden von 12 — 4 diaekmittn§8.

Glas- und Fayenze-Waa- 
renlager empfehle ich billigst

Im Hause des Herrn 
3klNL«n 86N, Aeuß Müh 
lendamm No. 5u., verkaufe 
ich aus der Fabrik meiner 
Eltern zu Planen in Sachsen 
Weißstickeeeien zu Fa­
brikpreisen, nnd empfehle 
eine neue Sendung schöner 
Kragen, Kragen mit Man­
schetten, Taschentücher, 
Streifen, Einsätze nnd glatte 
Stoffe zur geneigten Be 
achtung. —

Auch werden daselbst Vor- 
zeichnungen zu Damen-Ar­
beiten ausgeführt.

Vcrw. Dr.
Engl. Maschinen- u. Nußkohlen
verkauft bei freier Anfuhr billigst

Apfelwein, 
BorSdochr-, 
Aufträge gegen Baarsendung oder N.rchnahnre.

Berlin. .41. »

TheaLee-BMette
bei G.

Estrade und Sperrsitze ä 10 Sgr., 
Parterre ....... ä 7 Sgr., 
Logen und Mittelloge ä 5 Sgr. 6 Pf.

M Ligarrm-Mstlle
von »reuen, rein amerikanischen Ta­
backen A 3 Pfund für 10 Sgr. A empfiehlt

VÜVlpK SLU88
Das anerkannt beste Toiletten- 

mittet, welches die Kopfhaut von allen 
Schinnen befreit, das lästige Jucken 
beseitigt und das Ausfallen der Haare 
sofort unterbricht, ist wohl das

LL» bewährte Schmnen-Wasser 
MM" aus der Fabrik von Hutt er L Co. in 
M« Berlin, Niederlage bei A. Tcuchert 

in Elbing, Fischerstraße No. 36., in 
MN" Flacons »15 Sgr., welches eine leicht 
GLS ausführbare, sorgfältige Reinigung der 

Kopfhaut bewirkt.

Alter Markt No. 63., im Keller, sind 
täglich gute blaue und weiße EHkartoffeln 
zu haben.

Sckr woklaokmcokcndc rotkc 
lioKon in zum

Verkauf. Ls8tcIIunAon darauf worden an­
genommen : l<slk8ekeun8trs88o kio. 14.

Mß8^N.
Einige gebrauchte Arbeits­

Schlitten und eine Wafch- 
Maschine stehen billig zum 
Verkauf bei

Station Grunau.
12« Schock Dachrohr 

steht zu verkaufen in Alt-Terranova bet 
Hopp.



Sonnabend den LN Novembee e.
»eröffne ich meine

diesjährige große Weihnachts Ausstellung
Durch ^)er^öu!lE gemachte Einkäufe in Lel^jlg und Berlin ist mein Lüger von Thtkl - und 

nützlichen Sachen »»f das Reichhaltigste und Geschmackvollste ausgestattet. - Bei der billigsten 
Preis-Rotirung in on xro« und 6N tlelsil läßt mich hoffen, einen Jeden der geehrten Räuber zur Zu- 
sriedenheit bedienen zu können.

8b Eine große Auswahl niedlicher Spiel- und nützlicher Sachen, dA 
L L uud 2^ Sgr.,

ist besonders ausgestellt und wird dem geehrten Publikum Veranlaß geben, recht viel von diesen 
billigen Sachen^mzukaufen. _

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Agentur des Herrn GekKrnitLk^ 
in Elbing für unsere Gesellschaft erloschen ist.

Berlin, im November 1862.

Die Subdireetion der
 Lebens - Versicherungs - Aktien - Gesellschaft in Stettin.

Um mit meinem

Lager fertiger Damen Mäntel und Jacken 
schleunigst aufzucaumen, habe die Preise herabgesetzt. Auswärtige Aufträge werden sorgfältig 

°u°s^ M.
Ein eiserner Kochofen ist billig zu ver-' 

kaufen Alter Markt No. 6.
Sonnabend den 29. November e. 

Vormittags 12 Uhr wird eine Stute 
hicrsewst vor dem „Deutschen Hause* verkauft 
werden. B ö h m.

Ein fettes Schwein steht zum Verkauf 
beim Hofbesitzer Hiebert in Pr. Kö-

_________
Eine große schwarzbunte Kuh, vorn 6sten 

Kalbe, die den 16 Dezember d. I. frischmilch 
wird, ist zu verkaufen bei

Richard Jacobsen, in Marienau.
Eine Kuh, die binnen acht Tagen milch 

wird, sieht zum Verkauf bei 
— Krause, in Damcrau, bei Elbing.

E''ne junge Kuh, die in ein Paar Tagen 
frischmilch wird, steht Sonncnstraßc No. 14. 
zu verkaufen. __________________

Ich bin Willens mein Grundstück, Stern­
straße No. 18., mit Obst- und Gemüsegarten 
zu verkaufen. _____

"Ich bin Willens mein Grundstück, Stern­
straße No. 28., zu verkaufen.

Das Nähere da'elbst.________—_______

Ich bin Willens meinen in Tdiergart- 
^elde belegenen Hof mit circa drei Hufen 
kulmisch Maaß Land zu verkaufen. Kauflieb­
haber können sich jederzeit bei mir melden.

Thiergartfetde. Jacob Froese.

Mein Grundstück Ellerwald 1 Trift, 
von 2 Hufen 15- Morgen c., nebst 10 Morg. 
c. nutzbaren Landes, in der alten Nogat, 
welches zu einer Hälfte als Acker und der 
anderen als Wiesen genutzt wird, und mit 
6 Morg. Oel-, 5 Morg. Roggen- und 5 Morg. 
Weizen-Frucht bestellt ist, beabsichtige ich zu 
verkaufen. Zachowski.

Ich bin Willens mein Grundstück in Ficht» 
horft mit 4 Mrg. P. L. am 11. December 
um 0 Uhr Vormittags durch öffentliche Auktion 
an den Meistbietenden aus freier Hand zu ver­
kaufen. Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. Liebhaber können sich an 
Ort und Stelle zahlreich einfinden.

Fichthorft, den 25. November 1862.
Wittwe Gutjahr.

Mein Grundstück mit 15 Morgen k. nebst 
Wohn- und Wirthsckastsgebäuden, steht aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön­
nen sich jeder Zeit bei mir melden.

Untcrterbswntde, d. 28. Novbr. 1862.
Samuel Peters.

Dienstag den 9. Dezember, 3 Uhr 
Nachmittags, sind die Unterzeichneten Willens 
das früher EngbrechL'sche mennonitische 
Grundstück, Wenzeln No. 4., bestehend 
aus den Wohn- und Wirthschafts-Gebäuden, 
35 t Morg. kulm. und 3 Morg. in Feller- 
mannshufen, nebst Kampenantheil, durch 
öffentliche Auktion bei Kaufmann Herrn 
Claassen in Hohenwalde an den Meist­
bietenden zu verkaufen, wozu Kauflustige ein- 
geladen werden. Die Engbrecht'schen Erben, i

Ich bin Willens mein in Wengel- 
Walde gelegenes Grundstück mit 16 Mor* 
gen kulmisch Maaß Binnenland und 3 Mor­
gen Kämpe, Strauch, Rohr und guten Wohn- 
und Wirthschaftsgebäuden aus freier Hand zu 
verkaufen. Kauflustige mögen sich melden bei 
Gottfried Heinrichs, in Schwansdorf.

Bei dem Zimmermeister Speckmann in 
Liebwalde bei Christburg ist eine 
Scheune zum Abbrüche zu verkaufen. Die 
Scheune ist in gutem baulichen Zustande, mit 
Bretter verkleidet, 50 Fuß lang, 39 Fuß mit 
Abseiten breit.

Auch ist daselbst eine Mühlen-Welle zu 
verkaufen.

Eine Schlafstelle ist zu haben Gr. Hom- 
melstraße No. 1., eine Treppe hoch.

Den geehrten Damen die ergebene Anzeige, 
daß ich mich hier als Schneiderin niederge­
lassen habe und bitte um gefällige Aufträge.

Henriette Fiedler, geb. Kühn, 
Burgstraße No. 12., eine Treppe hoch. 

Ein Ziegler, der im Freien zu brennen 
versteht, findet in Ankern bei Saalfeld 
eine Stelle,

Ein gewandter, verheiratheter Diener, 
in besten Jahren und gutem Aeußeren, der 
über Treue und Brauchbarkeit gute Zeugnisse 
aufzuweisen vermag, sucht von sofort oder zu 
Neujahr ein neues Placement.

Näheres in der Expedition dieser Zeitung 
unter Chiffre 0. k. oder Dominium Lange- 
nau bei Frei stadt i. Westpr.

Es wünscht eine geübte Schneiderin Be­
schäftigung außer auch im Hause. Zu erfragen 
bei dem Schuhmacher Levandowski in 
Eschen horst, bei Hofbesitzer Herrn 
Budwech. ______

Ein Kutscher-Mantel wird zu kaufen ge- 
sucht Heilige Leichnamstraße 21.______

Eine Wirthschaft von 2 bis 3 Hufen wird 
sogleich zu kaufen oder pachten gesucht.

Adress. erbittet man durch die Exped. d. Bl.

H W. A

A Commisfions-, Speditions- und E
H Gctreide-Faktorei-Geschäft, A
H E

H vertreten durch Herrn
d Somptolu: Nenstädtische Schmiede-
M straße -No. 19., neben Hrn. Sl. Dous.

Kranken und Leidende», 
wie auch allen Familien, die sich portofrei au 
mich wenden, wird uneutgeltlick und franco, 
die so eben im 18. Abdruck erschienene, mit 
beachtungswcrthen Attesten wieder reich 
vermehrte Broschüre des Dr. 1^« ko, 
Ober-Sanitätsrath, Leibarzt rc., von mir zuge­
sandt: Die eiäjia wahre Naturheil­
kraft, oder rasch und sicher zu erlangende 
Hülfe für innere und äußerliche Kranke jeder 
Art. Gustav German» in Braunschweig.

M Einem hohen Adel, wie ei- W 
M nem sehr geehrten Publikum W 
U hiemil die ganz ergebenste An- W 
W zeige, daß ich mich hieselbst als W 
W Pianoforte - und Orgel- W 
W bauer niedergelassen habe und W 
W empfehle nach zu Pianoforte-W 
M' und Orgelbauten, so wie zum M 
D Nepariren und regelmäßigen D 
M Stimmen derselben ganz er-W 
W gebenst.
W M arienburg, Novbr. 1862. W 
K L.ä W. W
W Pianoforte- u. Orgelbauer aus Danzig, W 
M wohnhaft Kratzhammer 199., M 
W vis 8 vis „Notol cko I.6ip2i§." Wl 
W Auch werden Kratzhammer 197.M 
M Bestellungen für mich angenommen; W 
W daselbst befindet sich meine Werkstelle. M

Ich wohne jetzt Lange Hinterstraße No. 11., 
unten, hinten. Podill, Krankenwärterin.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich in Elbing. 

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Ago.thon Mernich in Elbing,


